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Vom Lage.
.̂ s'tuiigen verübt. Sie zechten in den Wirtshäusern die ganze

E hindurch, ohne die Zeche zu bezahlen, beschädigten die Ein¬
igen und mißhandelten auf den Straßen die Einwohner.

l„,7' Im englischen Unterhaus hielt Baldwin an seinem Stand-
77Eisest , daß die Bergleute aus Grund örtlicher Abkommen zur

* " Lvrort kJ 1* SuriiSkchre» sollten, mit dem Recht, sich au das von der£tt o rir ItiiMthCH. 9)löC Doua!doHt »UUVljltH|VUiUlf Will WMi wivvyt, I»**7
Ksks teii!!Mn0 3 “ gründende Schiedsgericht zu wenden. Mac Donald5 k i K,',̂ tc die Norrcktläae der Reaieruna kür unannehmbar . Chur-W die Vorschläge der Regierung für unannehmbar . Chur-

006  bekannt , daß die Vorschläge der Regierung in wenigen
°tl1 zurückgezogen würden, falls sie nicht angenommen würden.

k ~~ Äste Havas aus Teheran meldet, sollen mehrere Personen,
ter höhere Offiziere, infolge Aufdeckung eines Komplotts

" den Schah verhaftet worden sein.

Ser Wenimonal
>«t.... Der zehnte Mvnal des Jahres hält seinen Einzug. Sein
Ascher Name weist allerdings auf eine Acht, -bei den

tzj? Römern und ihrem Jahre war es eben der achte Monat.
J flut poetischer Nanu: von kerndeutschem Klang ist für
«Monat die Bezeichnung„Gilbhart", d. h. d,e Zeit der

Blätter . Herbstliche Resignationsstimmung webt
/ . Faden. Der Herbst ist ein Künstler, er malt das -.and
Faunen und gelben Farben, und läßt uns überhaupt ein

»« 0)0» buntes Naturbild schauen, aber er kann nicht hui-
bendS % daß es allgemach wie leises Vergehen rauscht, wie ein

fr c ¥:  Deines wehmütiges Abschiednehmen. Doch nur keine
'Es ist ja, wie man auch seit alters her sagt, der

k̂ awilat. Weinlese, das ist ein froher Klang. W. A.
M hat gedichtet: Der Herr Oktober versenkt sein Ras-

ergebt

1926.
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C *ot wie Zinnober zierlich ins Gläschen, er schlurft be-^o :uua,.  rtÄ tff ittifrtrtTirft vlili feilt1 »Ult ^ iiuivvi -v vjvv . I.vV . —-/ '— r " rr •r ' f '
mit vollen Lippen, es ist unsäglich, wie fleißig sem

Oktober — damit ist des Jahres letzte Quarte
™. - Wie bald, und es wird wieder einmal das ganze
C Zahr herum sein! Inzwischen regt es sich von Schassen
W“ Kossen aller Art. Das vierte Jahresquartal hat seine
" "bereu geschäftlichen Arbeiten und Muhen. Für manchenqca amuycH .— v™ o - -
k "mn L'ebeutct es einen hochwichtigen Neuanfang bezug-
k/iver beruflichen und wirtschastlicheil̂ a^e. VielleichtDcrururoen uuu iuui |u,u,»i^ v.. crz~P'~ ‘ VZr
C  Ran eine Versetzung mit Orts - und Wohnungswechsel
/Ren , und nun heißt es, sich rasch und i>ut einlkben.̂ Ârme
R», sorgen schon wegen der gesteigerten Ausgaben im

I Andere freuen sich aus die winterlichen Extraver-
M ^ Echkeiten . Bruder Studio denkt so sachte ans Winter-

^ di ^ r. Offiziell wird es gewöhnlich um Mitte Oktober
aber in der schönen Praxis pflegt es bis gegen/w» .. w m i • ^ 'Krtvirmtn aom  rttt..>h

n Cro^
tt.

aber in der schönen Praxis u.« mm-
■|(R beZ Monats sich hinzuziehen, bevor die Vorlesungen an°

k/j 'e alle Monate so hat auch der Plonat Oktober seine
>kt> cgeln. Wenn's im Oktober friert und schneit, brmgtj. .. ' o Sntttirrf itttS Vnr'ffi'üc«

;frie<
s traß c

’miibc Zeit, wenn's aber donnert und
der Winter devi April an Laune» gleichet

Wetter-
Mint,'1 "er Winier utm jav1'1*- utl » ■>—
«C *. bringt sirrwahr uns falten Februar . Frost und
S Jj.e >>n Oktober sind Voten, der Januar sei gelmd. Wen
rt/ !°or Uicl Irrlicht stehn, bleibt das Wetter lange schon.

s Häschen lang sein Sommerkleid , so tft der ibtrticrV * Haschen lang fern ©ümmemito , ^
V "vch totst. Oklober-Gelvilter sage» beständig, der km -
^ „̂ 'Nter sei wetterwendig. St . Gall.we.» Bauer .
L An^ ülâ ^ ^ ^ N'n so--st schneien

mH'
LKjzu 1

r ,und  Simon drein .' Halten die Krähen Convivium«ach Feuerholz dich um. Halt der Bamn seine Blatter
^ 'st mir um späte» Winter bange. W >m Herbst dc

>,? hell, bringt es Wind int Winter stbchvtu, vringr es -winv int ^ 619 bev
ch„, in den Schmutz, vor strengerem Wmter kündet r
Wr| \. Hat der Oktober viel Regen g/racht , hat er d. e>. c,ru..fn n'f sich ein. wird s"nc->" Vul 0br vllvvvl Ulvi fc»vvv̂̂ ** ri . _ \ ' X .k»2
k ?Ucker bedacht. Scharren die Mäuse tief stch ein, wild s
^ ^ rler Winter sein, und viel härter noch, bauen d,e

'"‘‘t hoch.

Bas Zahrtzuntttt der Technik.
Interview des preußischen Ministerpräsidenten.

jgSFzztäfczsz  VSSiM Das komme besonders für Frankre.ch und Deutschland
jetzt habe man mit Borliebe hervorgehoben, daß diemu" ÜTIT . '

kosten die 6-gejpaltene Colonelzette oder deren Raum 12 Pfenntg,
auswärts 15 Pfg ., Reklamen die 6-gespaltene Colonelzetle 30 Pfg1fißR7 arrmfflirt nm Mam./ßi-ßile RPIsCfR• auswuris J.ü JÜIU., ^uuumv » u-övit-unv.tv - ~r>r
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Die historische Epoche des gegenseitigen jahryunderte-
lanaen Sichzerfleischens müsse für immer geschlossen sein. Wir

lm, P° -- m !md Thesen fern. Uw W. * « "
D °-h---i,»- - m  bl - « -- » Ä « LL
Rutsche und Franzosen , müßten gewissermaßen daftir Sorge
Lge !? daß sich die Technik nicht gehen d-e Erfinder st,chtet -ntraaen . oan ncy aie ~ ' :, , r
de/Form furchtbarer Waffen und Zerstorungsmutel.

«r Zbeiden  kE -r lverde ab«t m.«dM|ÄWtntt«» TZ
C sich«.',.SS sich.--'>°« I" *«* “•

l,w «ug und der Versöhn Mio triebe«.

Das emopätsthe Problem.
Italien und das Rheinlandabkvmurcn.

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph
beschäftigt sich in längeren Ausführungen mit den europal.
scheu Problenien unter besonderer Berücksichtigung der ital -
nischcn Politik. Bis zu welchem Grade der gegenseittge Argss
wobn so schreibt der Korrespondent, bte E,czichunge>l der
kontinentalen Großmächte trotz Locarno »ud Thmry noch
dnrcbdrinae ergebe sich einerseits aus der Rede Pocma ->
in Bar le Duc und andererseits ans dem Mißtrauen Musio-
iin's gegenüber einer prinzipiellen Regelung von demsch-
alliierte/ Problemen durch ausschließlich deutscĥ an?ollch)
Verhandlungen. In italien-sche>i Kreisen ha Ed - Be¬
richterstatter ans die zahlreichen und bedcutenden Gelegen
heilen aufmerksam gemacht, bei denen die ltal,emscheu
clicn infolge der Abwesenheit eines itallemschen^..elegiert
bei den Zusammenkünften zwischen den alliierten Pccin:
Ministern oder ausländischen Ministern gelitten hatten.

Italien habe als Gegengarant des Locarnopaktes, ob-
woh? es nicht eine der 'Besatzungsmächte sei, ein erhöhtes
Interesse und erhöhte Berantwortlichkeit für jedes Rhcm-
landabkommen . Italien habe -in dominrerendes ^ nt-r- ss-
an Verträgen mit den Westmächten und den Problemen der

-ans irgend ein altes Kolonialmandat sreiwerde oder «,n neues
qê chaffen werden sollte. Die neuerliche Entwicklung semer
Metallindustrie und sein Mangel an eigenen K°hl-uqueueu
würde jede deutsch-französisch- K-Hlen- Ei °n- und Stahl¬
kombination zu einer wirtschaftlichen Angelegenheit mach >,
an der di- italienisch- Halbinsel in hohem Maße interessiert

ML sei in Berlin gesagt worden, so fährt der Korrepon-Es sei IN Verim gcsugx Millionen aus dem, , f w|e baö Frankreich für rund zwölf Millionen aus dem
dent jorst baß Frankreich M r könnte und Belgien fur
Saargebiet herausgckaui ivcn Malncedv . Nun er-Saargeblet l̂ ciuau.ö9Lraii|i * ,v-wr»rt mih Wolmcbb §iuu

rsTÄ ® «sä ««s » Ä-- im «*jp mswnxs
60 Prozent der c ion oine^Gesamtreparations-■SÄMSä*. »»?»'“«die Fmanz.erung ‘„en  Pf „„d bedingen,
Mobilisierung von dreißig M > di/baldige Räumung beS
hängig von der von g «™« ^  I Englische und amer,kani,che
Nhcinlaudes g-tordcrten Summ . internationalen Gcldinarktu
Sachverstälidlgeschätzten, dâ we ^ Daives-Eiseiibahn-
geaenwart.g ke nc : i Hf „„d ausnchmen konnten.oLtlgatlonen als 60 Mill illllN ^as Saargebict und- - - 1 nls,60 Mlll .nsund für das Saargebict und
LLALL ZSXS&*">ä »MN!
Pflmd verbleiben, von

«A ä“  SsZm« £ hr'f 1̂ « *y-tcutfwitcy Will werde, um (o mehr, afe bic
Rheinlandranmung zufr-ede ^  fönntC, nachdem Frank-S 'WfÄ »Ä »'• b“*
abfommen ratifiziert habe.

Die KriegWuldsraße.
Amerikanische Stimmen.

' * Wll lilOUllUj jvlllf »VtllU »IIUI * . r -y Cjrt

"h und wenn man anf b-id°» Seiten sich nicht sch°«k' d e
^ .. Äkrtiimer auszurotten. Frankreich U»d DeWschlM̂

3 . Jahrgang

Die

dau von LündarvmerVoyllMgen.
Verwendung deutscher Arbeitskräfte.

Reichsregierung hat beschlossen, im Rahmen des
ArbeitSbcschaffungsprogramms und int Einvernehmen mit
Oer prenßi chen Staatsrcgierung die Zahl der in der Land-
Wirtschaft beschäftigten Ausländer erheblich einzuschranken.
Das Genehmigungsverfahren  für die Zulassung
ausländischer Landarbeiter wird für 1927 deshalb bereits
jetzt in Anoriff genommen. Da es in vielen Fällen für die
von der K̂ontingentsverkürzung betrofsenen Arbeitgeber
finanziell nicht tragbar sein dürfte, den Ausfall der auslän¬
dischen Arbeitskräfte durch den Bau von Wcrkwohnnngen
für neu anznsetzenoe Depntatsamilien anszugleichen, entschloß
sich das preußische Wohlfahrtsministerium, wie der Amtliche
Preußische Pressedienst mitteilt, zu einer Sondermaß.
nabme.  Auch im Nahmen dieser Sondermatznahme wird
jedoch dem Bau von Landarbeitereigenheimenunter Errich¬
tung vori Heimstätten auf genosienschastlicher Grundlage be-.- v _ c\r..c. ,, , v-iAiXvMntt foln prfTnrt itmsondere Äukmerjsämkeit zu widmen' sein. Hierbei erklärt sich
der Wohlfahrtsminister bereit , den Bau von Werkwohnnngen
für die einzustellendcn deutschstammigen Landarbelterfamilien
durch Bewilligung von Zusatzdarlehen  über
den höchstzulässigen Forderungsbetrag hinaus zu erleichtern
Voraussetzung hierfür ist jedoch, daß in ledemE.nzelfall durch
die Erstellung der im Rahmen der Sondermaßnahme ver¬
stärkt geförderten Werkwohnung nachweislich eine entspre¬
chende Anzahl ausländischer Landarbeiter zugunsten deut¬
scher Landarbeiter <*abgelöst wird. Die Hohe des Zusatzdar-
lehens wird auf 10 RM . je Quadratmeter Wohnfläche und
5 RM . je Quadratmeter Stallsläche sestgesetzt Um int
sofortige Einstellung deutschstämmiger Ersatzlrajte zu erleich,
tern, ist der Wohlfahrtsminister ferner bereit, auch sur die
Einrichtung von Behelfswohnungen zur vorlausigen Unter¬
bringung solcher Landarbeiterfamilien Forderung aus den
Mitteln der Soiidermaßnahme zu gewahre».

Mlye uno Skyule.
Eine Entschließung des SicichseliernbundeS.

Auf der Führerkonferenz des Evangelischen Reichseltern,
bundes in Berlin wurde zu der bevorstehenden Neuregelung der

denen nur 16 Millivneu Pfund an
Man müsse sich jetzt sragkll, vb

VUUlX!VUl iUUlUV AH ~ ;- . _ yf v-r. V
Beziehungen zwischen Kirche und Schule eine Entschließung
angenommen, in der die Führer>chaft der Eliernbewcgung
gemäß den einmütigen Beschlüssen ists Stuttgarter 5k,rchen-
iaaes vom .Jahre 1921 erneut — soweit dies bisher mcht
geschehen- die Bildung von Organen fordert unter gebuh.
render B e r ü cks i cht i gu i, g d e r r e l , g , o se n L e ĥ r e r-
schaft,  die den Zusammenhangzwischen Kirche und Schule
wahren, insonderl-eit hinsichtlich der Ueberelnstimmungdes
Neligionsunterrichts mit ben Grunbsatzen der mellgwns-
gemeinschaft(Artikel 149 der Rcichsvcrsassung). ^ Die Kon-
serenz gibt der Ueberẑ gung Ausbruck, d<lß weiteste Krerse
der evangelischen Lehrerschaft bei einer svlchcn Regelung lme
bisher freudig ihre besten Kräfte für den Religionsunterricht
einßitzen werden.

polilische Tagesschav.
Aus der Deutschen Bokkspartei. Reichsaußeiim 'inister

Dr . Strkseinann hat sich nach RüdeSheim begeben, wo als
Vorbereitung für den Kölner Parteitag eine Tagung der
Fraktionen der Länder stattsindet, die sich ii. a. Mil der Fragt

Finanzausgleiches, oer Beainlenpolit.r und »l,t politischen
d Schulfragen beschäftigt. Von Rüdesheiin aus d-gibt sich der

des
und

Harald ", Stresii,,E toare an ^ übernehme », » « mOdium der Klstgvsthi ^ cĥvarationen befreit würiOdium der tefl P L «Ä?par«.i°'nen befreit würde. ErtSZlSSm  lu»,M»**w*»i«r - - -

__ _ ,_ ™/M| hßt. ">l)NJKtttn.i'V'-ii.. v»***/ ‘'vjj.vt ,*v*/-
Rtichsaußtnministkr nach Köln, um voraussichtlich am kom
inenden Montag nach Berlin zurückznkehren. Gleichzeitig am
Mvulgg Wird Reichskanzln Dr . Marx von seinem Erholungs¬
urlaub in Berlin zurückcrivartct.

Einigung mit den Hohenzollern. Wie ans Berlin ge.
meldet wird, ist zwischen dem Hohenzollernhauseund dem
preußischen Finanzministerium eine Einigung über d»e Fürsten,
abfindung zustande aekoinmen, die allerdings noch Nicht die
Zilstnniniing des gesamten Kabinetts erhalten haben durste.
Immerhin wird wohl aiigeiivmmeli werden können, daß eine
ivlckc iluftiiitmuua erlolat.

könne oies aveĉ nuyi <■»», ..'«»'? ZSfi ä vm.°l »,-lw«*-
Die " World Iw - deutschen und Porncarü die ganze

und zu vergessen, wenn ioüiden. Strcscmann
Schuld,rage der Geschichte ^„ ^ ^ vorsel,, um diei.lMm-
Mer aiü eine I J sprechen von Stresemanus Tak!

Die „Nctv Uork - "neS ll . . . anfgcworfen habe.
in Genf, da er dori die gaiist | Deutschlands am Kriege
Obgleich Stresemann ou die J , . Elsaß-Lothringens »er¬
laube. habe er doch.Nicht b,e .WSll »l P,;S daran.glaube habe et bgj) «He Leiten daran,

kW S * iStm  fine .U »i|ion St dynw»erätcftlet Cgr vclsuchc anch i beste!c er nicht mehr ans
durch Gewalt Bu erreichen .̂ ( und desf 'Uckaabe Cllpcii Vialmedys und des

Italien und die Steoe fylttiatte. ."ÜsteimcheN
Blätter hatten zunächt de» Sttsamie^ der
meniarlvS gebracht. Die offiziöse „ Iribnna l îeni , daß >
Polemik, dic die Rede hervorgmisenhabe, ganz nbecslussig st,.
Die Schuldsrage sei tot. Es gebe heute nur noch e,n einzige»
ernsthaftes Probleui und das st' d,e Mobilisiniing Repa.
ranonen . Wenn die sehr bescheibcuen Einwendungen Po,ncar^
fick, gegen Stresemann richten solllett, so seien sn heute im
Zeichen des Kompromisses nur noch - " .e Rhetorik , d,e sich
gegen Briand richte und ein schwaches Echo vergaiigeiik»
Gegensätze.

Der Mord in Germersheim.
Berhasiung des Täters.

Wik amtlich bcstätigt wird, ist der französische Unter,
leutnant Rouzier in Hast genommen und nach Landau über.
führt worden.



Zn der Annahme , das; sich Rvusicr , der verschiedentlich
zu Vernehmungen über die Straße geführt wurde , noch immer
aus freiein Fuße befinde , hatte sich eine größere Menschen¬
menge vor dem Kasino eingefunden , in dem die Abschiedsfeier
des 311 . Artillerie -Regiments stattfand . Ten Bemühungen
de -- Tberamtmanns Keiler gelang cs , die Menge zu beruhigen
tind zu zerstreuen.

Zwischen dem stellvertretenden Regierungspräsidenten der
Pfalz und Oberstaatsanwalt König als Vertreter der Justiz¬
behörden aus der einen und dem französischen Platzkvmman-
danien von Gcrinersheim auf der anderen Seite fand

eine Aussprache über die Vorfälle

statt . Auf die Vorstellungen der deutschen Vertreter , die der
Trauer und Empörung der Bevölkerung über den Uebersall
Ausdruck verliehen , versicherte der Platzkommandant , daß auch
die französischen Behörden Trauer über die Vorfälle empfin¬
den und gab die Erklärung ab , daß

dar Gerichtsverfahren gegen den Täter ans das eingehendste
und gewissenhafteste durchgcführt

werden solle . Ein llutcroffiziersball wurde vom Platzkoniman¬
danten verboten . Ferner hat er angeordnct , daß sämtliche
Militärpersonen mit Ausnahme der Patrouillen von 9 Uhr ab
die Straßen nicht mehr betreten dürfen.

Die weitere Untersuchung der Angelegenheit hat ergeben,
das ; Rouz .cr auch als der Verantwortliche bei den durch die
Untersuchung bestätigten Mißhandlungen des 17 Ihrigen Klein
eine Hauptrolle spielte und sich dabei persönlich

mit der Reitpeitsche

betätigt hat . Der Vorfall mit Klein spielte sich drei Stunden
vor dem nächtlichen Zwischenfall ab . Außerdem ist festgestellt
worden , daß Rouzier nach dem Vorfall mit Klein und ehe er
mit Holzmann zusammcntras , noch einen gewissen Ewald
Meier auf der Straße ohne jeden Grund angerempelt hat.

Das Artillerie -Regiment , dem Rouzier angehört , wird
nach Verdun abtransportierl und durch das in Speyer befind¬
liche Bataillon des Infanterie -Regiments 171 ersetzt werden.
Roiizier bleibt jedoch bis zur Erledigung des gerichtlichen Ver¬
fahrens in Landau . Die Beerdigung des ermordeten Müller
ist von den Franzosen nicht genehmigt worden . Es ist anzu¬
nehmen , daß dies mit Rücksicht auf den Abtransport des
Arlillerieregiments 311 geschehen ist.

Der Gesundheitszustand des schwerverletzten Mathe -', hat
sich immer noch nicht gebessert.

Tic Münchener Presse zur Bluttat.
Die Bluttat von Germersheim veranlaßt die „Münchener

Nachrichten " zu der Bemerkung:
„Wenn Locarno , Genf und Thoiry nicht leeren Schall

haben sollen , und wenn das Werk der Diplomaten nicht zu
einer Komödie degradiert werden soll, dann bleibt nur die
Forderung nach der endgültigen Aufhebung der Besatzung ."

Auch der „ Bayerische Kurier " schreibt , daß der Geist der
Verständigung , der in Locarno und Thoiry gepredigt wurde,
nicht eine Willkür vertrage , wie sie die französischen Offiziere
au den Tag legte ?!. Nichts könne besser die Notwendigkeit der
Zurückziehung bar Besatzung illustrieren als die Vorgänge in
Germersheim.

Htmdelsieil.
Berlin , 29. September.

— Devisenmarkt. Am Devisenmarkt konnten die lateinischen
Valuten ihre gestrigen Höchstkurse nicht ganz behaupten , hatten
über trotzdem unverkennbar eine feste Tendenz . London -Paris zirka
t 74,50 , London -Mailand zirka 127,60.

— Effektenmarkt. Die Gesamttendenz war sreundlich, zumal
die Geldverknappung auch heute reichlicher blieb und die Ultimo,
besnrchtnngen hierdurch stark in den Hintergrund gelangt sind.
Heimische Renten eher abbröckelnd . Kriegsanleihe 0,50214.

— Produkicnmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg .: Weizen
mark . 25.60—86.90, Roggen mark . 81—81.50, Sommergerste 20 .50
bis 24.80, Wintergerste 17—17.50, Hafer mürk . 17—18.50, Mats
toko Berlin 18.40—18.60, Weizenmehl 38.88—38.36, Roggenmehl.
20.75 32, Weizenkleie 10, Roggenkleie 10.70- 10.80.

Editfj Bürknm Liebe.
Roman von fr . Lehne.

11. Fortsetzung.
„Ja , lteve Martha , ver hatte auch nichts Wetter

-als den Fcchtboden . die Couleurkneipe und den Bum-
Mel im Sinn ! Der war schon ein malles Semester
geworden und hatte noch nicht mal das erste Examen
gemacht . Hörsaal , Altatomle ic . kannte er wohl nur
vom Hörensagen ; da kann ich es seinem alten Herrn
schließlich nicht verdenken , wenn ihm der Geduldsfaden
-endlich riß ! Ich will nicht bummeln , ich will arbeiten,
damit ich es zu etwas bringe ! Keineswegs verhehle
»ch Mir , daß harte , entbehrungsreiche Jahre vor mir
lliegcn ; aber ich hoffe, sic zu überstchcn ."

„Das ist alles sehr gut und schön, was du sagst.
sLady , aber — "

„Kein aber ! Ich habe mir alles reiflich überlegt
und durchdacht ! Doch nun Schluß der Debatte ! Ra,
Prost , Kusinchen , dein Wohl , und wenn es nur Tee
ist ! Du kannst mir noch eine Tasse von dem edlen
Stoff geben, Dita , und auch noch ein Stück Kuchen!
So gut wie heute habe ich es lange nicht gchabts so
seltenen Besuch —"
j „Das liegt doch nur an euch, Ladh ! Du bist üb¬
rigens wohl seit fast einem Jahre nicht bei uns gcwe-
lett ? "

„So lange soll das schon her sein ? Ich habe
ta  immer zu arbeiten , und ihr wäret auch meistens ver¬
reist . "

„Ja allerdings , und diesmal mehr als sonst . D ° 'i
Wetter war stets so verlockend ! Herrliche Tage haben
wir in Ponteresina verlebt — und dann erst in Ostende
— ach Ostende ist einzig !"
> Und Martha erzählte mit vieler Wichtigkeit von ih-
trn  dortigen Ausenthalt, und daß sie sich..beinahe' Utit
seinem Grafen hätte verloben können.

Frankfurt a . M ., 29. September.
— Devisenmarkt . Am Devisenmarkt ist der scharfen Aus-

märtsbewcgung für die westlichen Valuten eine Abschwächung
gefolgt . Der Pariser Pfundkurs ging auf 173,80, Brüssel auf
180 und Mailand auf 128 hinauf . Das englische Pfund ist mit
4,851t Dollar befestigt . Die Mark behauptet ihren Stand bei
einer Dollarparität von 4,1985.

— Effektenmarkt . Nachdem bereits an der gestrigen Börse
die feste Tendenz die Oberhand behalten hatte , zeigte der Beginn
des heutigen Verkehrs ebenfalls einen festen Grundlon . Die zu¬
versichtliche Veranlagung des Marktes findet eine Hauptstütze
darin , daß die üblichen Glattstellungen bereits zu einem früheren
Zeitpunkt ihre Erledigung gefunden haben . Der deutsche Anleihe¬
markt lag ruhig , aber befestigt . Kriegsanleihe 0,510 . Schutzgcbicts-
anlcihen 6,775.

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg .: Weizen
28.75, Roggen 23—23.25, Sonlmcrgcrste 23—26, Hafer inländ.
17.75—18.50, Mais gelb 18.50—18.75, Weizenmehl 41.25—41.75,
Roggenmehl 33.50—34, Weizenkleie 9.25, Roggenkleie 10.25.
Tendenz : stetig.

— Frankfurter Schlachtviehmarkt . Auftrieb : 751 Kälber,
688 Schafe , 101 Schweine . Preise für 1 Zentner Lebendgewicht.
Kälber:  beste Mast - und Saugkälber 84—89, mittlere Maft-
und Saugkälber 74—83, geringe Kälber 60—62 ; Schafe:
Mastlämmer und jüngere Masthämmel 48—47, mittlere Mast-
lämmer , ältere Masthämmel und gut genährte Schafe 36—42,
fleischiges Schafvieh 29—35. Marktverlauf : In Kälber und Schafe
lebhafter Handel und ansvcrkanft ; in Schweinen unterblieb die
Notiz wegen des schwachen Auftriebes.

El Riesenfälschung von Pfandbriefen . Ein in München
wohnender Optiker aus Würzburg und ein Bankbeamter aus
München kauften im Werte von 350 000 Papiermark Nach¬
kriegspfandbriefe der Bayerischen Hypotheken - und Wcchsel-
bank , das Stück zu 2000 Mark , die der Bankbeamte i« seiner
Wohnung in Borkriegspfandbriefe abänderte . Im ganzen
wurden 70 Stück im Werte von 16 — 17 000 Mark bei aus¬
wärtigen Banken verkauft . Nunmehr wurde in Leipzig der
Optiker beim Verkauf von solchen gefälschten Pfandbriefen
jestgenommen und nach München geichafst , wo er ein volles
Geständnis ablegte . So gelang es auch , seinen Genossen fest-
zunchmen . Bei den Verhafteten fand die Polizei noch
10 000 Mark vor . Ob weitere gefälschte Pfandbriefe um-
gesetzt wurden , ist noch nicht festgestellt.

□ Ein Juwclcndieb verhaftet . Durch die Aufmerksam-
kcit der Empfangschefs konnte im Berliner Eden -Hotel ein
langgesuchter internationaler Juwelendicb , der unter ver¬
schiedenen Namen austrat und sich im Eden -Hoiel als Kauf¬
mann Flatow eingetragen hatte , ans frischer Tat ertappt und
von Kriminalbcanrten verhaftet werden . Der Verbrecher
hatte vor einiger Zeit im Hotel Bristol Schinuckgcgenstände
von hohem Werte erbeutet.

El Selbstmordversuch eines Arztes und seiner Hausdame.
Der 65jährige Arzt Dr . Boshardt und seine 45jährige Haus¬
dame Kirchstein wurden auf einer Bank in den Anlagen des
Preußenparks in Berlin vergistet ausgefunden und m ein
Krankenhaus gebracht , wo die Hausdame bedenklich darnieder-
liegt . Der Arzt gibt an , daß Nahrungssorgen beide zu dem
Entschluß getrieben hätten , ihrem Leben ein Ende zu machen.

□ Ergreifung eines in  Juwclenrauber aus der Taucntzien-
stratze. Wie aus Breslau gemeldet wird , wurde dort durch die
Kriminalpolizei ein Mann sestgenommen , bei dem sich ein Teil
der in der Tauentzienstraße geraubten Juwelen befand . Der
Mann ist geständig , die Tat gemeinsam mit seiner Geliebten
begangen zu haben , die aber mit einem Teil der erbeuteten
Juwelen über die Grenze geflüchtet ist.

EI Zur Tötung eines Goldschürsers im Nisgebiet . Dieser
Tage wurde die Nachricht verbreitet , daß ein Goldschürser im
Rifgebiet von Eingeborenen getötet wurden sei. Die Havas-
Agcntur teilt ilunmehr mit , daß es sich um den von der
Generalresidenz beauftragten Bergingenieur Courlier handelt.
Dieser soll vom Ausklärungsdienst gewarnt worden sein , sich
in das Gebiet des Stammes der Junachen zu begeben, ans
dein er errnordet worden ist . Er hnde sich an den Wnrnnngen
nicht gestört und sei so ein Opfer seiner Unvorsichtigkeit
geworden.

Thaukmar und Edith wechselten einen Blick des
Einverständnisses miteinander . Sic kannten beide Mar-
thas Phantasie zur Genüge . Iran Bürkner aber nahm
Marthas Worte augenscheinlich für bare Münze ; sie
sah bewundernd zu ihr biniibcr und stellte eingehende
Fragen , die auch bereitwilligst beantwortet wurden.

Wie von ungefähr blieben Marthas Blicke aus der
Photographie Waldows hasten , die sie schon lange im
stillen miss Korn genommen.

„Ah, sich da , ist das nicht Herr Waldow — ich
meine das Bild , das dort aus dem Klayier steht ? Wie
kommt ihr dazu ?" sragtc sic, überrascht tuend.

„Ich erzählte dir doch schon , daß Herr Waldow
bei uns wohnt, " entgegnetc Edith.

„Ach ja, richtig — ich hatte es vergcffen ."
„Wir konnten das Zimmer gut enibehren , Martha.

chen, und es liegt auch so günstig zum Abvermieten,
da es außerhalb unseres Vorsaales seinen besonderen
Eingang Hai . So stört uns das nicht , und wir mer¬
ken gar nichts davon . Bor Herrn Waldow hat ein
Bankbeamter dort gewohnt, " erzählte Frau Bürkner,
und das Geld , das ich dasür einnchme , ist auch nicht
zu verachten.

„Ja , Thaukmar hat sie von ihm bekommen . Er
ist manchmal abends bei uns - ein zu netter Mensch!
— und wie herrlich er Violine spielt ! Manchmal spielt
Edith Klavier dazu ; er lobt sie sehr ; sie hätte viel
musikalisches Gefühl , sagt er , imb sie verstände sich ihm
gut anzupaffen . Da wir nicht ins Konzert gehen kön¬
nen , weil es zu teuer ist , bietet uns das den schönsten
Genuß . Die Abende , die er bei uns zubringt , sagt
Waldow , seien seine schönsten Smnden . Nun es bnld
Winter wird , hat er viel mehr zu tun und wird jetzt
seltener kommen ."

Mit Behagen sprach Frau Bürkner , dabei eifrig
mit den Stricknadeln klappernd . Sie ahnte nicht , wie
unangenehm , säst vcinlich ihrer Tochter diese Scbitde»

Letzte Aachrichten.f£;sÄ -t
-Mheitswvche I
‘‘tcmJunq, der ei

Ter Evangelisch -Soziale Kongreß.

Frankfurt a . d. Od ., 29 . Septemer . Hier fand unter -f{ Dre
sitz des Neichsgerichtspräsidenteu Dr . Simons die Reichst «».- Wie das Pre
iw Evanaeüsch -Sorialen Kongresses statt , deren B 50 Brumdes Evangelisch -Sozialen Kongresses statt , deren
Predigten usw . ganz der Behandlung von Wohnung ^ * Chemische 1
Bodeusragcn gewidmet waren . In seiner Festpredigt ^ ,
Generalsupcrintendant v . Bits aus , die heutigen WohnO hung hat
Verhältnisse machten eine Entfaltung inneren Lebens n11 L Atzung als Tt
lich und wirkten damit scelenverderbend . Tausende " ' Lj wen
Volksgenossen hätten keine Möglichkeit zu einem Feier » >
-»«uh nntrt .m t« ihvon 9ftnhitmtnpri sninrinthc . 2sröUb £Ttt uund gingen in ihren Wohnungen zugrunde . Präsident
nannte die Wohnungsfrage ein europäisches Problem,
Lösung mit allen Kräften schon die Gefahr des Bolschewik
zwinge.

130 Fälle von Bahnfrevcl in VA  Jahren.

Köln . 29 . September . Wie die Reichsbahndirektio " jX«v» Tfvijtr*tr 1 Crnhrott tITT̂  .
mitteilt , ereigneten sich i» den letzten ^ l ^ Jahren im ^

Brunnei

Frankfurt a

Köln 130 Fälle von Bahufrevel wie : Beschädigung der
anlagen , Auflegung von hemmenden Gegenständen
Schienen , Schießen und Werfen auf fahrende Züge usw
letztgenannte Art umfaßt allein 110 Fälle , wobei meist »
die Täter waren.

I Postscheckamt
/Mehrfach be
« ? Kassenbotc

«in Noraeoe

Das treudeutsche Saargebiet.

London » 29 . September . Die „ Times " veröffentliche "^
Bericht eines Korrespondenten über die Verwaltung P

Am auf m
Midlern wir

£ Frankfurt
irnV ankfur
Mutt a . M.

gebiest in dem cs unter anderem heißt , nirgendwo sei d« LtzL und zur Äi
lassung Deutschlands in den Völkerbundherzlicher
worden als im Saargebiet . Das Gebiet sei aus der Fra j
kouftrenz nicht Frankreich , sondern dcnr Völkerbund anvcu ^
worden . Trotzdem habe sich Frankreich wirtschaftlich >>" M
gebiet häuslich niedergelassen und eingerichtet , sehr zu"! /
vergnügen der Bevölkerung . Bisher habe Demschlano ^
gedrungen die Rolle eines Zuschauers gespielt , heute I' ^
deutsche Nation ein Partner der Verwaltung des Saarg -o ^
und diese Tatsach . könne den Stand der Dinge in jenem j
günstig beeinflussen . Besprechungen mit den Regler

M
%

Mitgliedern und der Bevölkerung des Saargcbiet ^ s /
deutlich die große Kluft zwischen Bevölkerung und Besä «/UCUIUUJ 1/lt bjl. l.' f) '- Vtuiy ***** fj.
Die überwältigende Mehrheit der Bevölkerung sei deutle
die Sympathien seien entschieden prodcutsch.

Italienische Heldentaten . ^
Wien , 29 . September . Die „ Arbeiterzeitung " mel ^ /

Innsbruck , daß ani letzten Sonntag abend 800 FasEO „s
Mitleiitalien die Stadt Sterzing überfallen haben . ® ’eA,iüJUIllUUUltll uiv ouuu UVV. IJUUVJI i/uvm . ~  eZ st"
Nacht hindurch stand die Stad ! unter dem Terror der Fs
die Menschen blutig schlugen und in viele Häuser eindm /
Sie benahmen sich wie in Feindesland , warfen Betwu ^ i
andere Gegenstände auf die Straße und raubten versw ' / -
Gegenstände , nin sic als Andenken an ihre „ Heldentc"
znnehinen.

Einladung des Königs von Rumänien nach Italic "-

Bukarest , 29 . September . Im gestrigen Ministerrat /
Ministerpräsident Avercscu den bevorstehenden Bcsuw /
Prinzen Humbert von Italien , des Ministers des -cktz»
Fcderzoili , des Staatssekretärs des Aeußern Grandi U" /
Generals Badoglio mit , die eine Einladung au den
die Königin von Rumänien zu eincin Besuche des kott>«
Hofes und des italienische Volkes überbringen würde -
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Der Typhus in Hannover.
1724 Erkrankte , 143 Tote.

Die feit mehreren Wochen in der Stadt Hannover
getretene Seuche ist noch immer nicht zum Stillstand öux
inen . Es sind erneut 30 an Typhus Erkrankte und >
tige eingeliesert worden . Entlassen wurden 61 Pcrst ' s
daß jetzt die Zahl der Erkrankten 1721 beträgt.
der Todesfälle hat sich um sieben vermehrt und
somit 113.

Die Gesamtzahl sämtlicher dell Kreisärzten gmm
T^phuserkrankungerr aus hex  Stadt Hannover^
24 .' September 45, am 25. September 56, am 26.
34 , am 27 . September 17 . Es ist also ein deutlicher 4>

Zahl der Erkrankte ü '-stellen . Bkit einer

runa war . die am allerletztenMarlya zu liöeerl
Zudem fühur Edith die Auge » ihrer Kusine u » »" '
sich gerichtet.

,/Dars ich dir noch kineTasscTce anbieti 'N, ^ ^
fragte sie, um die Kusine abzutcukcn.

„Gern nehme ich noch eiue an ; so . danle.
Martha hielt aber am Thema Waldow fcsi-

-e lragt -' l ^ ^
„Herr Wakdotv muß kroch aber sicherlich bll

stört euch, besonders Thankmar , das nicht ?" ystls
„Ich » rerke gar nichts davon, " enlgcgnete

da ich mein kleines Zimmer drüben habe , uno '
hört gern zu ."- ^

„Willst du dir das Bild mal anschen , Ma >^
srag 'te Frau Bürkner . „Edith kann cs dir
Edith , zeig cs doch Marthachen !"

Schweigend stand diese aus und nahm
->hic von , Klavier . Sic reichte sie der Küi"grap^

Hände ziltertcn dabei ein wenig.
Lange ruhten Marthas Augen aus dem

sie es zurückqab . , .
„Ein hübscher Mensch, " bemerkte sie davcu
„Und lustig ! Immer hat er Len ^

Schnurren ! Man muß ihm gut sein , wenn n ^
seine freundlichen , blauen Augen sicht, " lag
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Bürkner weiter.
„Ihr schwärmt hier ja alle für ihn, " meinte

it

„Du dann wohl auch , Edithk"
„Schwärmen nicht — aber er ist mir

pathisch ." entgegnetc diese , ruhig dem Blick
standhaliend.

Martha sah nach der Uhr.

f5
sebk ^ ,i(i

„Schon neun vorbei . Da muß ich bald ge
„Wirst du abaebolt ? "

lsi " !

Fortsetzung folgt.
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Zunahme der Todesfälle
> nächsten Zen ist dagegen noch zu rechnen, da sich der
'^ ie Teil der Schwererkrankten in der dritten und vierten
7 'kheitswoche besindet, also in demjenigen Abschnitt der
Senkung, der erfahrungsgemäß die größten gefahren vieler.

Die Ursache der THPHusePidemie.
Tue das Presseamt der Stadt mitteilt, hat die Stadtver-

Elung 50 Brunnen in den verschiedenen Stadtgcgeuden durch
^ Chemische Untersuchungsamt untersuchen lassen. Die

WohlUM̂ rsuchung hat ergeben, daß das Wasser von 13 Brunnen zur
-ns am  Nutzung als Trinkwasser nicht geeignet sei und das von 21
nde _«ff ; Neten Brunnen als verdächtig angesprochen werden könnt»
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n im t ^wsach bessergekleidete Herren beobachtet die
n der §?? Kassenboten, junge Mädchen usw. herangedrag >nlIf ^? dem Boraeben ein Teil des abgeholtcn Geldes sei jaljch.
'usw. nahmen meist die gutgläubigen Geldabholer mit und ließen
,1V Summe' zeigen, um dann mit den angeblich falschen

1 D 'ncn «ns Nimmerwiedersehenzu verschivindcn. Bor den
^^'ndlern wird gewarnt. , ^ t
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K von 55()UÜ lücart zum ifCUiyieu Ciuttv- rö-
E?UNgsgesellschastwurden zwei 30jährige Versicherung^

aus Frankfurt bezw. Obcrrodcn festgenommen und im
' mUchungsgesängnis eingeliefert.
^ ^ Bad Läomburq. (U e b er f a h r e n und getötet .)

D,"ahen Niedcrerlenbach wurde ein junger Mann von einer
^ppmaschine überfahren und aus der Stelle getötet. .

A Gießen. (E ine gefährliche Schwindl  e r ) n.)
schwere Brandunglück in Freienseen hat eine raffmierte

5'chNdlcrin dam benutzt , in der Stadt Gießen und ver --
h'̂ nen Dörfern der Umgegend Sammlungen für die Abge-
d 'Nte„ m veranstalten. Wie sich herausstellte, hat d.e
, ?!°n, ein 21 Fahre altes Mädchen aus Niederohmen, die
tmeSÄd e‘ stchv -rwandt Als die Schw'^hier wieder eine Gastrolle geben wollte, wurde jte er

Und festgenommen.
Fulda. '(D e r P a r a t y p h u s i m K r e , s F n t dm

L E r kr a n ku n g e n.) Die Zahl der ,m Kreis Fulda
-J °ratyphus erkrankten Personen hat sich um 20 auf bd

Todesfälle sind bis jetzt noch nicht »» verzeichmn.
'-. Ortschaften sind bereits von der Epidemie betroffen. Sie
Stj!% U hat nun auch aus Hersseld übergegrifsen wo zwei
!*fe ** * “Ä ! Ä , iÖ

t erkrankt sind. L-er rrunoruc wu
R/ ^ rsmaßnahmen gegen Weiterverbreitung der Epidemie"ffttt,
k T Wiesbaden. (U c b e r s a l l a u f e i n e n Po l i ze i -
Suiten)  In der Nacht wurde ein Poltzei-Oberwacht-
A °r von ztmi Personen überfallen und niedergeschlagen.
Ä ' Beamten zu Hilfe Eilenden gelang es, einen der fluch¬en 3-s+ pr ^ltrunebmen . während der andere in seiner
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sei dieL Mund zur Äusübuiig konsularischer Verrichtungen auch »II
>er̂ bê .Ttaot Hessen zugelassen worden.

Franksurta. M. (E i n e n eu e U n t er schl a gu n g s-
>re in Frankfurt .) Wegen Unterschlagungen in

von 55 000 Mark zum Nachteil einer hiesigen --er-
, zwei 30jährige

i. r.4; o s t xa ii j u i h  me- r .
M . Der zum französischen Konsul m
nie Malivoire Filhol de Eainas ist aner-.. . Uitunaen auch im

j., - Allier sestzunehmen,
"̂Ung verhaftet werden

, - Mainz. iS v e n H e d i n sp r i cht i n M a i n z.) DerVt e . Vp t iäwöt r XSphtn{hrirfit <iuf Ver»H
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Forscher Sven Hedin spricht auf Wer.
- - - Gesellschaft am 12. OktoL-

die „Eroberung der asiatischen

> - Airch (Vom EiseubaI,uzug überfahren .)
c 24 Lwe alte Schlosser Eitel aus Gau-Odernherm wollte

^Framersheim beim Einfahren des Zuges von Äeh Ml
^ "l Motorrad a»i Bahnübergang '" der Nahe des Bahn
S die Gleise überfahren, als er von der Lokomotive ersaß.

" auf der Stelle getötet wurde.
A Mn,,,, » (V o t f chTan .) Der bei der Familie Gcore

!°a> m B̂eiu » weilende Kreh aus Darmstadt und Kar!
Ai , ein Bruder des Erstgenannten, gerieten in Streit , in
' Verlauf Karl Biegt den Revolver zog und Kreß nieder-

Der Getroffene war sofort tot. Del Stier iDUtbC bl

3ii Nunkt 1 Verlegung des Mainpfades zwischen Sand-

>», S -idlnr »u,' -nz»« ! « aulb -- ' b>i,m - an, »psl»n, - ,,.
Z ,L ° u« V- gLchuKnl - g-n ° nd « ;« be7 6' “ L
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neuer Pfad , wie geplant , rni 1.80 Meter gare 1 6 ^n-

eingezäunt werden mutz Bauprojekt der Stadt

zwisiheiî Frankfurter - und Flörshmme^ tra^
germelster Arzbacher berichtê ube Gemeinde kann

gs » WAn >” £ ^ S £ tBs;
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Staötoerorbnctex -H3cri3̂ Ö .,,  sTT ?+r

Reaierung für die Dralnagearbelten zur^ eil»»» n i >
Im» sich “ S ' JÄ 'Vf itiii aber

verlorene Zuschutz(von nngefahr 1200 ^ Gemeinde

pfad wird in bälde gepflastert werden.
Schlutz der Sitzung 9.30 Uhr.

Versetzung. Herr Rektor Johann Koster dahier wurde$Ä
Nim " O« °d» L ." °- n dü "bi-IiS-n Sch-U- ‘ü*»0-

«iTb « JS3r !SWS|ZZLLSWsÄs
MreszZt lL ^ m ^ LÄwkKnfüllt und Gefälle erhoben werden , so hat N LZkertel-
als Zeitbestimmung für den Anfang des Herbst

KkReih7o1n ' LstünÄel Gebrochen erhLen die

chr̂istUchen Volkes, den hl . Michael bezogen wurden.
-r . Die Kameradschaft 1886 feierte am verflossenen

ZRNWMV
der „Musikkapelle Kullmann ^ Heim?egang-nen uieder-
einen Kranz zum Gedächtnis d" A^ .geg g
legte , während der « -»- nLZMttaa ein gemein-
Trauerchore oortruß . Silll®ronc“ statt dessen Oöiitc dem
sames Festmahl Nt der ^ versammelten sich
Gastgeber alle Ehre ihren Angehörigen
die Mttglledel der Kami ! x^ eftkeier zu der ein relch-
„Nd geladenen ^ sten ö» e.n ^ M e
haltiges und «ut / lUSgewahI ^ Wieder

Eine Schülerin trug einen Festprolog vor . der einen Rück¬
blick gab über die verflossenen 40 Lebensiahre und all¬
seitig mit Beifall entgegen genommen wurde, desgleichen
ianaen ältere Mädchen ein Volkslied , das auch an die
Kuaendzeit erinnerte . Inzwischen war der Dirigent des
Gesangvereins „Liedertafel " aus Mainz eingetrosten und
io verschönerte jetzt genannter Verein den Abend durch
den kunstvollen Vortrag von mehreren Männerchormt und
Volksliedern . Eine Anzahl Mädchen führten einen Reigen
auf und die jugendlichen Geschwister sturm trugen auf
dem Flügel ein Tonstück zu vier Händen vor Run gmg
das Lustspiel in einem Akt „Die verlegten Schlusiel ^uber
die Breiter das große Heiterkeit erregte und dem
nnn Rechnung trug . Ein Glanznummer waren die leben¬
den Bilder welche die Lebensstufen des Menschen von der
Kindheit bis ins höchste Eeisenalter darstellten mit dem
ergreifenden Schlutzbild „ Andenken an die gefallenen
Kameraden " das in vielen Augen Tränen perlen lietz.
Zum Schlutz fand noch eine Verlosung von allen möglichen
Gegenständen statt , worauf der Tanz in fern. Recht tmt.

voraerückter Stunde trennte man sich mit dem Wunsche.
Auf allseitiqes frohes Wiedersehen nach zehn Bahren zur
Feier der Goldenen Fünfzig !« Möge dieser Wunsch sich
erfüllen!

Grüner Herbst.
Kalendermäßig leben wir im Herbst. Ein Gaiig durch die

Natur läßt aber noch recht wenig den Herbst vermuten, denn
nur aanz vereinzelt hat das Land die herbstliche Färbung an-
«enommen so daß man vo>i einem grünen Herbst sprechen
^mn Seit k«m Schluß der Hundstage (23. August) war un ,̂
abgesehen von einzelnen Regensällen, eine selten schone und
warme Witterung beschert. Nachts ist es ,cdoch schon, recht
kühl Wenn diese kalte Nachttemperatur anhalt oder zunnnmt,
kxinn wird sich das Laub schneller zu färben und zu fallen be-
ninnen Wenn die Ankündigung für das Wetter des Fruh-
herbstcs zutrifft, dann werden wir zu dem schönen September
noch einen schonen Oktober erhalten. Dann werden auch die
lukullischen Gaben des Herbstes gedeihen, und den Rebhühnern
werden die Bratgänse als delikate Appctitsvvgcl folgen. Auch
Spätkartoffeln, Obst und Wein sollen gut werden.

* Wettervoraussage für Freitag, den1. Oktober. Kühl,
bewölkt, zeitweise leichte Niederschläae

(D i c
' . » iiini m e r n

. Tnrmsladt
vctsk

hcss,,che » Znviinv . c - >' n a
den Sondcrvertclusc,-

Die hessischen Industrie , und
»fei ;;;«; ;; " °Ächn->. „« °n° Äauficuij di- bmö^
Umtug , künftighin dein Unwesen der strtgcsetzlei Sonder.

mit allen Mitteln zu steuern. .D '-st Verkaufe haben
letzten Zeit einen derartigen UlNstlllg ClHflCULl »

die schwersten Schädigungen nicht nur su ■
liiAlhandcl, sondern für das ganze Geschastslehen enisti ). t
i« n. Die Folgen der Sonderverkaussveran taltung n sind
EK deutlich erkennbar. In vielen der üblichen Ausver-
If 'oai'en ist eine beispiellose Preisschleuderei emgetmen.
Abende Artikel sind dadurch v.-lsach >m Einzelhandels.
tîAie auf einen Preisstand herabgedruckt worden, zu dem
r ' inmal dem Fabrikanten die Herstellung mehr möglich
K3*  auf diese Weise in großem fnn bi'trti'fühliü

'Ullß schließlich dazu führen

haltiges und gut guie Wieder-S S Ä ‘Äj-Jf SS5W®
(| ir|5S'l? ntn" Ä ' ^ uS « ® tnb -

Eingesandt.
Ein Wort über treue Kameradschaft !"

wozu die gemeinte Kameradschaft ernstlich Stellung nimmt
NM ibre Ehre zu retten und erwidert folgendes. 1. Die

!! SteÄ » ,Ä p«Hä i  ss ssää »
fntrhu nebst ihren Kindern seitens der Vorsitzenden sind
Äcmwf Kameradschaft herzlich willkommen gehertzenthh  sTi.
;' Ui’k nf I,Sn ‘wcrIüül " S N -- °aüfmÄam gemacht

Srr » !l ',n"d " Stand -Mtchchl -d nicht >,ar »uw-r!-n
KL « - m-LN ii. - -

LZBEMZL
den. als sie m Erfahrung brachte datz die ganze Feier

zurück. I Der Vorsitzende.

■"-ii  uuu zum wuu «i su
Dauer alle Kreise geschädigt.

Groß -Gcran . ~

1 muy jchurhlia- vu8u
immer mehr gezwungen sind, nur billige -̂ are

^ ' Aellen und zum Verkaas zu bringe». Dadurch werdenle iilPfp m'frhäbiat.
(Die Landwirtschaftsschule

>di den Kreis Groß - Gerau .) Die hiesige
si? v,rtschaftssch,.le wird mit Beginn des neuen Semesters
% Binsheim verlegt. In Verbindung damit soll dort cm

1% ÜP -d Versuchsanstalt auf dem Gebiete der Schweinezucht
""det werden. _

Males.
Höchsten» am Main , den 30. September 1926.

^lli " v°rordnetenfitzung vom 29 Bürger^

Schweineschmalz .85
,rct pfUnd1.804 Bückinge p'“«- 36‘‘ I

Garantiert
reines
blütenweißes

Plockwurst , p'unäI 804

SchweizerKäse ‘/«p>“"d ™f
C |Edamerm.2o»/0 Fcitechaiti.AUSS chn.pid. ®

Limburger m» 20% Fettgehalt Pfund ^ 2 -4

Pfund

Rollmops
IiBismarckheringe

1 nitP;e d tP
Bratheringe

JL DoseV/ v#

1 la . Oelsardinen
Dose 29, 50, 55 ind 80 Plg

von de,t Stadtverorvnc - i. —
Dir,

s>> Engerer.

H' tSmcr ’ erf,nuccT’

J . Latscha
_ . g ■*mwMKMK M

Kleinmann , Wenzel.



SEI KEIN TOR.WASCH MIT

ERFLOR
Selbsttätige Seifenpulver bleichen

wohl , machen aber mit ihrer Schärfe die
Wäsche dünn und löcherig und Ihre
Hände wund.

Mil Seifenflodten bleibt trotz mühseli¬
gen Reibens die Wäsche grau und fleckig.

Perflor allein wäscht ohne lästiges Rei¬
ben durch nur viertelstündiges Kocher
oder auch In handwarmer Lösung bluten-
weih, entfernt jeden bleck und ist doch milc
wte mildeste Seife. Paket 45 Pfg.

Perflor Ist die einzige
selbsttätige Seifenflocke
und das einzige milde

selbsttätige Waschmille:
Perflor knlf oder handwarm,

niemals helf, aujlosen.

frisch von der See

IKabliau

Gelegenheits - Kauf!
Umzugshalber verkaufe ich ab heute meine
Fahrräder mit Freilauf und ia Bereifung,
sowie mit einem Jahre Garantie , zum Aus-

nahmepreise von
75 .- Rm. i . Herren » u . Damenräder
bei äußerst günstigen Zahlungsbedingungen.
Au f alle Ersatzteile , sowie Gummi gewähre

ich einen Rabatt von 15°/o.

Miko!. Schneider
Fahrradhau Flörsheim a . M . Eisenbahnstr . 50

F
EVochenfpirtpln«
Stadttheotor Mai, »,;.

Donnerstag 30.
Freitag 1.

Der Varbiec r>o » Bagdad
Tosla

Anfang 7 .30 Uhr
Anfang7.30 Uhr

!

K 'tLMLLSrZ . « ZISL »s
sie

LLäerspaNgLN - Zchuh llachar Absatz . 3 .90

Ro ^ - C^ curcau Kmderjfiefel Lackkappe 23/26 . . 3 .50
Rindbox RmderfHefel 27/35 . 4 .80

Rotz - Lhovreau 8pangenfchuh hoher Absatz 36/42 5 .60
Lctckfchu ^ hoher Absatz 36/42 . 7.50, 6 .50

Knabenjttefel für Sonntags 30/39 . 4 .90

ftrbeitsfcfjuf ) mit Nägel ohne Naht 40/46 . . . . 6 .90
TourenfHefel mit Doppeisohie . 11 .80

Schuhhaus Leo Ganz ,Mainz
Schusterstraße 10.

IiiWmMe
E. V.

Samstag , den 2.
8.30 Uhr findet die W.
Versammlung im Berci»-
„Kaiserhof " statt , rvop
Mitglieder ergebenst G
laden werden . Der $ #!•

5 Wochen alte

Fer
zu verkaufen . Massel'

Untergasse 8.

hfil«
Nein , ein von der
Wissenschaft ancr-
-.armier vitaniinrrO
«er Naür - u . Kraft-
iranl ist

WvMLllre - n:
das ncrvcnberuyig
Mittel bei Blutar-
mut , Bleichsucht.
Appetitlosigkeit ,Ma¬
ge,ibeschwerdcu .Lee-

danunassebwäche,
Schlaflosigkeit u |w
Originatfk afcOcn ?>i
2, 3,50 « . 4,60 W-

Echt durch: 'i»g

HAUSRAT u

Gemeinnützige Möbel - Versor¬
gung für das Rhein -, Main - und

Lahngebiet G m. b. H.

Höchst a . M.
Hauptstrasse 104 —106

Telefon 215

Einzel - Möbel
Schlaf - ,Speise - ,Wohn - u . Herren-
Zimmern , Küchen , Polstermöbel

sowie ganze

Wohnungseinrichtungen
in jeder Ausführung

liefert
Vorteilhafte Zahlungsbedingungen
Ratenzahlung bis zu zwei Jahren -

Eigene Polster - u . Möbel -Werkstätte
Vertreter des westdeutschen Hand¬
werks und der Erwerbsbeschränkten

Unverbindliche Kostenvorschläge unter
Vorlage von Zeichnungen jederzeit

Verlangen Sie unser Merkblatt

H . L L. Intra,
Drogerie

Eederban
Siegfried jr.,

Keim . MassercheimerN^I
iäQSQÖQQÖ^

SimliWe

SiÜ t
Emzelbände u ganze -
liefert zu OrigiiialprSlM
größeren Aufträgen A“

die Buchstandtn '' ^ ,

K. DreisM,
Karthäuferstr .6, Telc,o»

Junger Beamter sucht

z«ei nicht möblierte Zimmer
in gutem Hause zu mieten . — Auskunft in der

Geschäftsstelle Mafsenheimerstraße So.

8 «tzt ist die beste Zeit zum
inserieren ! An- u. Verkäufe
zeigt man am besten im Lokal¬
blatt« an. Der Erfolg ist grotz!

Frankfurt am Matnssferüe-Märk
4. Oktober , 1. Navbr . 6. Dezember.

DurchlchnittUcher Austrieb MvO Pferde , aber
Rassen auch Schlachtpserde ; grögte Auswahl
und beste Gelegenheit für Kauf oder Tausch.
Ein Besuch dieser Märkte ist zu empfehlen.

k .G Wie Hava
des Kh des K

18 -f
'hguiig au d'
^ Das flefe

HZ

Deutschiands gröUte Straußwirtscha | *

Weingut Kroeschejj
<*

Hochheim a. M.
Samstag , den 2. Oktober und Sonntag , den 3. Oktobe r

S i ffE - Neu - Pue 11
Die bekannten Münchener Originale.

man vmel manu$Kripie
xu vescdrewen.

mir elnren's

Unser© Volks - Messe
Die grosse Extra Verkaufs - Veranstaltung ! !

Enorm billige Angebote praktischer Waren für Herbst
und Winter in allen Abteilungen unseres Hauses.

Die billigen Preise machen die Fahrt zu uns unbedingt lohnend

i Warenhaus
j Künstler-Konzert ihn -!
i baut ! sind Salon - Musik ) i Bormass Wiesbaden

l-S 'He
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